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Aus der StM und Umgebung
Aer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
A In der Eile welche nothwendig war um die

städtischen Behörden mit dem Vorwurf der Nichtbeachtung
fundamentaler gesetzlicher Vorschriften anläßlich der Be
rathung der Biersteuer Vorlage zu belasten die berufenen
Vertreter der Bürgerschaft ob dieser Leichtfertigkeit öffent
lich in den Anklagezustand zu versetzen und sich selbst die
Priorität die Entdeckung flagranter Gesetzesverletzung
unbestreitbar zu wahren ist es der Saale Zeitung
passirt daß sie die Werthsbegriffe von einer Mark und
drei Mark fünf und zwanzig Pfennige mit einander
verwechselt hat und auf dem Wege des Divisionsexempels
zu dem Resultate gelangt ist daß 50 Pfennige die Hälfte
von 3 Mk 25 Pfg seien Die unerbittliche Logik der
Methode Adam Riese s hat den gröblichen Irrthum auf
gedeckt der lustige Bäü des Artikels das preußische
Kommunalsteuer Recht und die Hallesche Biersteuer ist
soweit der letztere Theil des Themas in Betracht kommt
in sich zusammengesunken und die Saale Zeitung selbst
stellt in ihrer vorgestrigen Nummer den Todtenschein aus
Dem begreiflichen Schmerze getäuschter Hoffnung wollen
wir es dabei zu Gute Halten daß Unsere Kollegin unsere
durchaus sachliche Kritik der vorbehaltlosen Aufführung
der Steuer auf Schlachtvieh unter denjenigen kommunalen
Abgaben zu deren Erhebung die Preußischen Gemeinden
noch jetzt berechtigt seien mit einer derben Injurie be
antwortet hat Ebenso wollen wir es derselben im Em
verständniß mit dem Betroffenen nicht weiter nachtragen
daß sie die Schale ihres Zornes über dem Haupte des
vermeintlichen Verfassers unserer kritischen Bemerkungen
ausgeschüttet hat Es genügt uns von gegnerischer Seite
das Zugeständniß erhalten zu haben daß die mit keckem
Muthe gegen die städtische Verwaltung eingelegte Lanze
sich als wurmstichig erwiesen hat und die Befriedigung
hierüber veranlaßt uns, manche nahe liegende bittere Be
merkung zu unterdrücken Nur den einen alterprobten
Satz möchten wir der Kollegin in s Gedächtniß zurück
rufen daß es nämlich unendlich leicht ist in öffent
licher Meinung zu machen daß derjenige indessen
welcher diese öffentliche Meinung belehren nicht irre
führen will das was er zu sagen gedenkt stets sorg
fältig prüfen und Uebereikun gen überall da vermeiden sollte
wo die Eile nicht unerläßlich geboten erscheint

Bezüglich des Neuen Stad ttheaters könne
wir aus zuverlässiger Quelle die Mittheilung machen daß
der Magistrat in Ilebereinstimmung mit deii KMlttljsiölien
welche mit dieser Angelegenheit beschäftigt waren beschlossen
hat die Verpachtung des Neuen Stadttheaters an die
Herren Theater Direktor I autsch inDanzig und Opern
sänger Koebke in Köln Letzterer ein Sohn eines hoch
angesehenen Bürgers unserer Stadt der Stadtverordneten
Versammlung und zwar auf die Dauer von fünf Jahren
vom 1 Oktober 1886 ab gerechnet vorzuschlagen Wie
wir hören ist die von den Herren Pächtern zu zahlende
Miethe auf jährlich 25000 M festgesetzt und sind zur
Sichxrstellung der Betriebseinrichtungen wie der elektri
schen Beleuchtung der Bühnenmaschinerie der Heizung

und Veytilation des Theaters die weitgehendsten Maß
nahmen insofern getroffen als das erforderliche Betriebs
personal ein Maschinenmeister ein Beleuchtungsinspektor
ein Maschinist und die Heizer von der Stadt angestellt
Und besoldet werden Ebenso wird der Kastellan welcher
die bauliche Unterhaltung und Reinhaltung des ganzen
Etablissements sowie das gesammte Inventar zu über
wachen hat seitens der Stadt angestellt und besoldet

ihrer Berathung und definitiven Festsetzung durch die
Stadtverordneten Versammlung der Veröffentlichung

Weihnachtsausstellung des Kuustgewerbe
vereins im CafS David j Zu der gestern auf
11 /2 Uhr festgesetzten Eröffnungsfeier hatte sich eine
erhebliche Anzahl von Herren nd Damen in den mit
Guirlanden c festlich geschmückten Saalräumen einge
funden An beiden rechts HM linksseitigen Saalwänden
sowie an den Frontseiten und auf einzelnen in der Mitte
stehenden Tafeln haben die von ca 30 Firmen ausge
stellten Gegenstände Platz gefunden Die Anordnung
trägt ein künstlerisches Gepräge und die an den Fenstern
placirten farbigen Glasgemälde machen auch die Passanten
der Promenade auf diesen Weihnachtsmarkt welchen man
füglich auch mit dem Namen Weihnachtsmesse bezeichnen
könnte aufmerksam Jedenfalls bietet die Ausstellung
außerordentlich Vielseitiges und wer bei leidlich guten
Kassenverhältnissen nicht recht im Klaren ist was er wohl
dem oder jenem seiner Familienmitglieder Verwandten
und Bekannten auf den Weihnachtstisch legen soll in der
Ausstellung findet er Auswahl die Hülle und Fülle und
dabei ist Alles so hübsch beisammen und das Kaufen so
bequem Der Feststimmung ist durch drei große völlig
angeputzte Christbäume Rechnung getragen worden

Noch ein wenig Wachsgeruch und der Vorgeschmack der
Christbaumherrlichkeit wäre ein vollkommener Da wir
uns vorbehalten über die einzelnen ausgestellten Objekte
spezielleren Bericht zu erstatten so begnügen wir uns
augenblicklich auf diesen kurzen Hinweis auf die so wohl
gelungene Ausstellung und gehen zu der Eröffnungsfeier
selbst über Dieselbe wurde durch passende Concertpiecen
der Kapelle des Herrn Musikdirektors Halle eingeleitet
und betrat hierauf Herr Dekorationsmaler Zander als
Mitglied des Ausstellungkomitös Herr Kaufmann Bauer
Herr Steinmetzmeister Schober und Dekorationsmaler
Zander das Podium welches vor dem großen Bilde
Otto H verleiht Halle das Stadtrecht aufgestellt war

In seiner Rede wies Herr Z darauf hin daß Halle
schön damals im Jahre i 81 eine Bewohnerschaft gehabt
haben müsse deren Rührigkeit und aufstrebender Sinn
dem Kaiser Otto II Gewähr für weiteres Gedeihen des
Ortes jedenfalls geboten und ihn überzeugt habe daß die
Verleihung der Stadtrechte hier weitere gedeihliche Fort
entwicklung befördern werde Die Voraussetzung sei denn
auch die Jahre daher nicht getäuscht worden Den be
deutendsten Aufschwung aber habe Halle in den letzten
25 Jahren unter der Regierung Sr Majestät des Kaisers
Wilhelm zu verzeichnen Während dieser Zeit habe Handel
und Industrie sich am Orte zu bedeutender Höhe ent
wickelt und auch das Kunstgewerbe hat namentlich durch

die Ausstellung im Jshre 1881 einen neuen JmPNls er
halten Im Jahre 1882 wurde dann der Hall Kunst
gewerbeverem gegründet welcher vor Allem dazu berufen
sein dürfte Form und Farbe in ihrer schönsten Ent
wickelung in die Wohnungen zu tragen und das Heim
behaglich und zum Verweilen einladend auszugestalten
Die vom Kunstgewerbeverein ins Leben gerufene Weih
nachtsausstellung welche diesmal in allen ihren Theilen
so befriedigend ausgefallen ist hat den Zweck dieses
vom Verein erzielte Streben weiter zu fördern und zu
unterstützen Hierauf erklärte Herr Z die Ausstellung
für eröffnet und das erschienene Publikum nahm nun
Gelegenheit die einzelnen ausgestellten Objekte in näherem
Augenschein zu nehmen

Jnterims Stadttheater Der gestrige Abend
brachte uns den Ritter Blaubart Läßt sich auch dieser
Operette im Ganzen nicht viel Rühmenswerthes nachsagen
sowohl in musikalischer als dramatischer Hinsicht so zeich
nen sich doch einzelne Scenen durch lebhaste Handlung
vortheilhaft aus Der Haupteffekt liegt wie uns dünkt
in dem komischen Contrast zwischen märchenhaften naiven
Motiven und modernen Zügen und zwar erscheint die
Neuzeit als äsus 5 MtvdivA z wenn die Zeit der Mär
chen mit ihrer Magie und Alchymie Nicht Mehr auskommt
Diese unwiderstehliche Komik vereint mit einer durchweg
braven Aufführung fesselte denn auch das diesmal zahl
reich erschienene Publikum und riß es des Oefteren zu
lebhafter Heiterkeit und Beifallsäußerung hin Sollen
wir noch auf Einzelnes eingehen so müssen wir wiederum
das reizende Spiel des Fräul Hugot rühmen Als
Boulotte wußte sie das natürliche freimüthige und

kecke Dorfmädchen vortrefflich darzustellen namentlich ent
zückte sie durch ihr Auftreten als Hirtin mit einem gro
ßen Stecken und einem fast ebenso großen Butterbrot
UkSAMrr

Besonders gefiel sie Uns auch in der Sterbescene
Es stockt mein Blut es sinkt mein Muth Auch die
Prinzessin Blumenmädchen Frl v Lessa spielte ihre

Rolle vortrefflich wenn wir auch von ihr ein wenig mehr
Zärtlichkeit gewünscht hätten Frau Treptow zeichnete
in der Königin treffend die Gattin die immer das will
was der Mann nicht will Auch die Herrenrollen
wurden gut gegeben Herr Hüner hatte es auf die
Lachmuskeln des Publikums abgesehen und in diesem Be
streben eiferte ihm Herr Patry mit Erfolg nach wir
erinnern nur an die überaus komische Auferweckung der
Boulotte vermittelst des Jnductionsapparates mit Musik
Herr S a ch s Prinz Saphir wüßte sich trefflich in
feWe M MMHM HADMl MKM Ritter Blau
bart Herr Telek in den häufigen Wechsel feiner
Frauen Schließlich verdienen noch Herr Richard
Alvarez und Herr König Graf Oskar wegen guter

Darstellung erwähnt zu werden Letzterer noch besonders
wegen des überaus possirlichen Höfling muß sich
ducken Das Ensemble ließ nichts zu wünschen übrig

sDer III kommunale Wahlbezirks hielt am
Sonnabend Abend in dem neuen Saale des Herrn
Giesecke am Steinweg ein Festessen ab das sehr zahl
reich besucht war Durch wahrhaft überraschende Deko
ration hatte man schon von vornherein dem Feste eine

vr Julius Thümmel Z
Erschütternd durchlief gestern die Trauerkunde die

Stadt daß unser allverehrter Mitbürger der Universitäts
richter Vr Julius Thümmel seine irdische Laufbahn
beschlossen daß der geduldige Kämpfer seinem schweren

Leiden erlegen sei mdM
Geboren am 26 November 1818 zu Weißenfels als

der Sohn eines zwar nach Außen hin nicht bekannt ge
wordenen aber durch Biederkeit und Rechtlichkeitssinn aus
gezeichneten Küsters genoß Julius Thümmel seine
Schulbildung auf der Landesschule zu Pforta schon hier
den Grund legend zu seiner späteren wissenschaftlichen
Thätigkeit uM ernsthaften litetärischen Beschäftigung
nach abgelegtem Maturitätsexameu lag der wissens
dürstende Jüngling zuerst in Leipzig nachher aber an
unserer Hochschule juridischen Studien ob nachdem er
seine akademische Zeit mit Fleiß und stets größer wer
dendem Interesse an der gewählten Disciplin beschlossen
und das Neferendariatsexamen bestanden konnte er sofort
beim Kreisgericht zu Naumburg bleiben um hier zu refe
riren ging aber nachher an s Kreisgericht zu Zeitz um
dort die ersten Jahre seiner Assessorenzeit zu verleben
Es war eine bedeutsame Epoche die der junge Mann hier
durchmachte die Fluthen der Revolution schlugen auch
hier hoch empor Recht und Ordnung zu erschüttern dro
hend aber unentwegt hielt der Assessor an seinem Prinzip
fest er focht mit Muth und Energie für die Staats
erhaltung

Im nächsten Jahre siedelte Thümmel wieder nach Halle
über er hat es seitdem nicht wieder verlassen Die an
dauernde Kränklichkeit des früheren Universitätsrichters
Justizrath Schede zog ihn bald in diese Wirksamkeit zu
nächst nur als Vertreter im Jahre 1863 aber definitiv
dazu berufen Recht und Gesetz der Hochschule zu ver
sechten Er hat das Amt verwaltet bis zu seinem jetzt
erfolgten Tode seine Gewissenhaftigkeit nicht minder wie
feine Toleranz in dieser seiner Thätigkeit konnte auch
Andern ein Vorbild und ein Muster das nachahmens
und zugleich auch beneidenswerth war erscheinen Noch
Mancher der an unserer Hochschule studirt hat wird sich
des wohlwollenden stets liebevollen und freundlichen Herrn

entsinnen der ihm Wenn er vor die Schranken des Uni

versitätsgerichts citirt wegen seiner aus studentischem
Uebermuth begangenen Vergehen und harmlosen Scherze
interpellirte

Vielverzweigt und darum doch auf keinem der ge
wählten Wissenswege dilettantenhaft ist die literarische
Bedeutung des Verstorbenen Er war einer der ausge
zeichnetsten Kenner der Shakefpeare fchen Muse Seine
Verdienste um sie wurden gewürdigt indem man ihn
zum Vicepräsidenten der Shakespeare Gesellschaft berief
in den Sitzungen derselben bei denen er wohl nie so
lange er vermochte gefehlt hat waren seine Vorträge
stets Gegenstand von allgemeinstem und lebhaftestem
Interesse in der Form nicht minder wie im Inhalt
künstlerisch und anziehend Auch hier in Halle hatte
er wohl den einen oder den andern schon vorher vor
einem kunstverständigen Zuhörerkreis vorgetragen auch
hier begeisternd und Lob und Ruhm in nicht geringem
Maße sich erringend Seine diesbezüglichen Abhand
lungen die zerstreut dann in den Shakespeare Jahrbüchern
erschienen sind nachher gesammelt und in einem hier bei
Niemeyer erschienenen Bande herausgegeben sie handeln
über die Gestalten der Kinder Frauen Helden Greise
und der Geistlichkeit u s w bei Shakespeare sein letzter
Essay über Niedriges und Gemeines wurde leider nicht
mehr vollendet

Seine intensive Beschäftigung mit Shakespeare zeitigte
aber auch andere Früchte sein eigenes dichterisches Talent
wurde dadurch zum Schaffen und Schöpfen angeregt
Daß es meist dramatische Sachen waren die er verfaßte
war bei seiner Liebe gerade für dramatische Poesie natür
lich an unserem Halleschen Stadttheater wurden aufge
führt Der Kobold von Wootstock Die Gavotte der
Königin und Am Kamin die beiden letzteren wurden
von seinen Freunden der Weimar schen Hofbühne gegeben
nachdem dieselben sie schon vorher in Weimar selber
aufgeführt hatten Ueberhaupt war seine Liebe und
Zuneigung zum Theater eine große die hiesigen Theater
verhältnisse lagen ihm stets am Herzen in naher Be
ziehung zu ihm stand auch der jünst verstorbene große
Shakespeare Darsteller Lehfeldt

Gern und oft las er auch selber wenn er im trauten
Freundeskreise darum gebeten wurde man merkte an ihm
dann den Verkehr den er mit den Schauspielern Pflegte
er verstand es auch w xrsxi mit hoher Kunstfertigkeit

gepaart mit herzinnigster Begeisterung seine dramatischen
Erfahrungen und Kenntnisse zu verwerthen

Hervorragend war auch sein Interesse für Musik auch
hier war er mehr als Dilettant er hatte treffendes und
sicheres Urtheil über die Werke der Tonkunst und wußte
mit seltenem Geschmack und eindringendem Verständniß
die Gesangeskompositionen eines Schubert Schumann
Löwe c vorzutragen deßhalb auch konnte die Singaka
demie sich keinen besseren und trefflicheren Vorstand
wünschen als gerade ihn er versah dies Ehrenamt lange
Jahre hindurch mit Eifer und nie ermattendem Interesse

seine Begeisterung für Tonkunst datirt fchon aus
seiner früheren Jugend in Leipzig war es seinem musi
kalischen Talent vergönnt an dem großen Meister Mendels
sohn in xsr8cmÄ sich zu bilden Und zu vertiefen

Auch die bildende Kunst zog ihn an gerade jetzt wo
der hiesige Frauenverein wieder im Hotel zur Stadt
Hamburg seine Weihnachtsausstellung eröffnet hat wird
gar mancher Käufer der kunstfertigen Hand des jetzt
Dahingeschiedenen entbehren die auf so manche kleinere
und größere Gabe eine zierliche Zeichnung warf mochte
der Künstler irgend ein praktisches Buch mit einer Titel
vignette versehen oder ein kleines harmloses Genrebildchen
entwerfen immer kennzeichnete sich nicht weniger
Kunstsinn wie Fertigkeit und hohe Begabung

Diese Vielseitigkeit seiner Interessen und Begabungen
quoll hervor aus einem tiefempfindenden lebensheiteren
stets wohlwollenden Gemüth Der Verstorbene war ein
Mann in dem Fühlen und Wissen Ernst der Lebens
auffassung und Freudigkeit am Lebensgenusse sich in
schöner selten gesehener Harmonie vereinigt fanden

Jetzt ist er uns entrissen des Todes sichere erbarmungs
lose Hand hat auch ihn ereilt nachdem den Vielbeschäftigten
noch zuvor eine qualvolle schmerzensreiche Krankheit be
fchieden gewesen aber er ertrug das Leid mit Geduld
und festem Gottvertrauen mild lächelnd verstand er selbst
seine nächste Umgebung über die Last die ihn drückte
zu täuschen

Wohl wenige in unserer Stadt werden einen so reichen
Kreis treuer Freunde liebender Verehrer zurücklassen
als er dessen gastfreies Haus seine Pforten stets weit
geöffnet hielt jetzt werden sie sich in Trauer schließen

Der Rest ist schweigen



besondere Weihe zu geben verbanden und war es beson
ders die Kaiser Gruppe mit den schönsten Pflanzen aus
den Gewächshäusern des Herrn Wagner dekorirt die
allen Teilnehmern Bewunderung entlockte Eröffnet
wurde die Feier mit dem Hoch auf Se Majestät den
Kaiser durch den Vorsitzenden Herrn S chramm dem
sich der Gesang der Volkshymne anschloß Den Toast
aus unser liebes Halle brachte der Fabrikbesitzer Herr
Graeb dem das Lied Stoßt an Halle soll leben
folgte Herr Baumeister Keferstein hatte es übernom
men den Bezirks Verein leben zu lassen und ihm ein
ferneres Blühen und Gedeihen zu wünschen Herr Zim
mermeister Schatz toastete auf die beiden neuen Stadt
verordneten des Bezirkes Damit hatte die offizielle
Feier ihren Schluß erreicht und die allgemeine Heiterkeit
trat an ihre Stelle Bis spät in die Nacht erstreckte sich
die höchst animirte Festlichkeit welche durch die anwesende
Damenwelt noch einen besonderen Reiz erhielt Daß
übrigens das Mitglied des Vereins Herr Fleischermeister
O es für richtig befunden hatte seinen Geburtstag auf
diesen Tag zu verlegen fand eine allgemeine Anerkennung
Die Tafelmusik hatte ein hiesiges gut besetztes Orchester
übernommen Noch können wir es nicht unerwähnt lassen

daß das reichhaltige Menu der Küche des Herrn Giesecke
alle Ehre machte und auch die Güte der flüssigen Nah
rung in der Zahl der leeren Flaschen ihre Bestätigung
fand Nach Allem können wir dem Vorstand des Bezirks
Vereins das Kompliment machen daß er es mit ganz
besonderem Geschick versteht Jas Interesse für den Verein

wach zu halten wie er dies ja auch in den letzten Wochen
gezeigt hat

sEin Akt brutalster Rohheit spielte sich gestern
Abend in einem Grundstücke der Lindenstraße ab Der
Schwiegersohn des Schuhmachermeisters Franke welcher
mit der Tochter desselben in unglücklicher Ehe lebt be
trat gestern Abend in gereiztem Zustande die Wohnung
des F Auf die Frage wo sich seine Frau aufhalte
konnte er von F keine Auskunft erhalten Deshalb er
bost siel er über seinen Schwiegervater her und bearbeitete
denselben mit einem scharfen Gegenstände derartig daß der
selbe mehrere stark blutende Kopfwunden davontrug welche
ihm in der Klinik verbunden werden mußten Erst auf
Hinzukommen mehrerer Hausbewohner konnte der Exzedeut
von seinem Opfer entfernt werden Polizeiliche Anzeige soll
bereits erstattet sein und dürfte demnach wohl auch die
Bestrafung des rohen Menschen nicht ausbleiben

Telegraphische Nachrichten
London 7 Dezember Ein Telegramm aus Man

dalay vom 4 d M meldet, General Prendergast habe
eine Proklamation des Inhalts erlassen daß er bis auf
weitere Entscheidung d r iseM von Indien die Civil
und Militärvörwaunng vöü Wirma übernehme und die
Minister Gouverneure und übrigen birmanischen Beamten
welche England dienen wollten auffordere ihm dabei
Beistand zu leisten Diese Proklamation des Generals
Prendergast habe einen günstigen Eindruck gemacht die
Eingeborenen hätten ihre friedlichen Beschäftigungen wie
der aufgenommen und der Verkehr beginne sich wieder

zu beleben 5Moskau 6 Dezember Im Deustchen Theater,,Pa
radies brach heute vor dem Beginn der Vorstellung eine
Feuersbrunst aus welche das Theater theilweise zerstörte
der Zuschauersaal ist gänzlich ausgebrannt Bühne und
Foyer sind erhalten auch ein Theil der Dekorationen und
Kostüme ist gerettet hat jedoch durch das Feuer und die
Rettungsarbeiten Schaden gelitten

D r sttk K m

Donnerstag den 1 Dezember Abends 8 Uhr
Vorstellung nnd MnWWf

des preisgekröntenAthleten und noch nie besiegten Ringkämpfers

aus Frankfurt a M Lehrer und Gründer sämmtlicher deutschen Athleten Clubs sowie
Auftreten Mih Wauda s in ihren hier noch nie gesehenen Kraftproduktionen
Auftrete des Turnerkönigs Sir Willi mit seinem jähr Töchterchen

Zum Schluß

Gürtel Ringkamy
zmischeu Herrn Windson und einem hiesigen starke Hesmt von Halle

1W Mark Prämie
Demjenigen welcher im Stande ist Herrn Windson regelrecht zu Boden zu werfen

Preise der Plätze Saal 50 Psg Gallerie 30 Psg ZZSÄ ins

Natiomlliberaler Verein der Stadt Halle
und des

Die nächste Bereinsversammlnng findet
Dienstag den 8 Dezember Abends 8 Uhr

im Rosenthale Weidenplan No 2s statt
Zur Theilnahme an der Versammlung in welcher Herr Professor

über die Kapital Rentenstener sprechen wird werden die Vereinsgenossen und die
Parteifreunde eingeladen

Im Austrage des Vorstandes

I v I RL I IIII u von 1 I
Herzogl S Altcnb Hosschauspielerin

den 8 und 11 Dezember Abends 8 Uhr nsK
im großen Saal des Kronprinz

nsmaD iProgramm für den 8 Dezember
Nr 1 Nausikaa 6 Gesang der Odysee nach Jordans Uebersetzung
Nr 2 Otto der Schütz Epos in 12 Abenteuern von Gottfr Kinkel
Nr 3 Das bucklige Mädchen, aus den Träumereien an franz Kaminen vom

Programm für den 11 Dezember
Nr 1 Akt I III aus Jphigenie auf Tauris von Goethe
Nr 2 Giorgione, Erzählende Dichtung voN Fr Graf von Schäck
Nr 3 Die Traumbuche, Märchen von Rich Leander

Notiz Der vorher für den 7 Dezember anberaumte Vortragsabend ist wegen des am
7 stattfindenden Abonnements Concertes auf

Dienstag den 8 Dezember verlegt
Sperrsitze a 2 Mk ungesperrt 1,50 Mk für Schüler 50 Pf sind zn haben bei

Herren Buchhändler Schrödel u Simon am Markt sowie Abends an der Kasse Für
die Herren Studirenden Billets zu ermäßigten Preisen bei dem Kastellan der Universität

Offene Stellen für Köchinnen mit
50 60 und 80 Thaler Gehalt Stuben
mädchen und ält Kindermädchen sofort
oder 1 Januar durch

5 Zsgr Schlamm 1V IEine Aufwartung gesucht
gr Steinstr l

Ein Kind wird in Pflege genommen Zu
erfragen in der Exped d Blattes

Mädch f Befch Plätten u Ausbessern
w Adr erb kl Ulrichstr 22 I r

Ein Dienstmädchen f Küche u Haus wird
zum 1 Januar bei einer einzeln Dame gef
Zu melden mit Buch Friedlichste 27

Gesucht wird per i Januar
eine kleine WHnnng
event nur S St 1 K Part oder
1 Et in der Nähe des Bahnhofes
mit kleiuew iLWMiiin

Öff aii X 79 an Ilii ixt ii
tvin hier erbetenHeizb Schläfst kl Schlamm 1
Kl Wohn verm kl Schlamm 4
2 Wohnungen zu verm Mühlberg 1s

2 anst heizb Schläfst m K gr Ulrichstr 22a I

Hallesche srewill Feuerwehr
Dienstag den S Dezbr

Abends 8 Uhr
Rathshof

Das Kommando
Versammlung d Thüringisch Säch
sischen Geschichts und Alterthums

Vereins
Dienstag den 8 Dezember Abends 8 Uhr

Versammlung des Thüringisch Sächsischen
Geschichts und Alterthumsvereins auf dem
Goldueu Ringe

Das Präsidium

Ringkämpfer

kommt

Nr

Sämmtliche Mitglieder der Krnuke, Gt rbekaffe des Maurergewerks
zu Halle a/S werden zu einer Generalversammlung auf

Dienstag den 13 Dezember 5885 Abends 8 Uhr
in die Moritzburg Harz 48 eingeladen Allseitiges Erscheinen bei der Wichtigkeit
der Sache erwünscht

Tagesordnung 1 Beschlußfassung über Aufrechterhaltung event Fallenlassen
tes Generalversammlungsbeschlusses vom 26 Juni er wegen Bildung einer eingeschrie
benen Hülfskasse 2 Berathung über Abänderuug des Statuts 3 Wahl von Depn
dirten zu event weiter geforderten Abänderungen

Halle a/S am 30 November 1885 Der Borstand

UMMMZWedeilke

W Halle ajSI enes OssedältsliWS

I 87/88Das Ueneste in
Teppichen

NetervsÄre nnä adASpasstg Mister
in AW2 neuer ArossartiMr ns adl

IKMeckeii kMeckecke kIM
I sne LenclrmA von

Fußkissen gestickten Stuhlfchen etc
imittirte k eüen

äentsades unä evAlisoiiss adrikat

von Älteren Unstern kleinen I/ÄFerdestanäen
nnck Restposten

lll

sekr killiMv preisen

VrvsSvl

VM DNnorsMA
8 Älla Diese Woche

PortugalHertha Reise Karolinen u Palau Jnselu
Entrse jede Abth 20 Pf MnderRe Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends
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Heute Dienstag den 8 d M

KÄMM M
Von heute an täglich

Vvrmällts

Halle a 8 äsn 5 1 85
Dank tausend Dank für die vielen Be

weise herzlicher Theilnahme welche uns in
Folge Hinscheiden und bei der Beerdigung
unserer lieben unvergeßlichen Tochter

von allen Seiten erwiesen worden sind uud
welche unseren bekümmerten Herzen so all
gemein wohlgethan haben

nebst Fami
Maschittensabrikant I

KI S i

Wir machen darauf aüftn erksam
daß dle Buch und Papier Handlung

von t Rannischestrafze Nr 1v eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der bet

sc

si
n

iz
Ä

ÄI

Ä

Ä

1k
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12 Stück Bohlen I Spaltmaschine

ZÄN MÄ D5 k S l
Rollwagen 6, O Packete und S

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

gegen sofortige Baarzahlung
Halle den December 1

Mittwoch den S d Mts Nachm
I Uhr kl Klausstr 14 I

Ni ,Re t sZr Auct Kommiffar
Unter dem Herstellungswerthe soll

ein Posten älterer zurückgesetzter
Sachen als 8 tzsnsSIL sönnk

j Kz6 IZ A V A OZ O K G A

Mis IvZ A Älk Z
WI isl z iisvÄ tbis Weihnachten nm damit zu räumen

ausverkauft werden
I I MWMK ZGelkaM Ms/iiik
Rathhausgasse IZ u kl Sandberg S

Nutz u Brennholz Auktion
47 Stück Eschen nnd Rüstern Nutz

holz mit L Festm AK Stück El
lern Mit ,NK Festm LÄ8
Unterholz Reitzig sollen Freitag den

d Mis im hiesigen Hinterholze
meistbietend verkaust werden Brenn

zverkauf beginnt Uhr Nntz
vsrkanf zzhx Boxmittags

hol
höh

kl ÄltÄ

bei Merseburg NZ

ZAMr FeftWSerei
empfehle alle Gewürze und

ZZZ vZKl r 8i S Vz
ttZ k iiAv 1dZtiMvi v 8 vi sowie Ä
trai und SÄSHVür in besterQualität gM

Neue nnd gebr Möbel aller Art
verkaust billig Vruuoswarte

Feinste gerippte Krystall Pa
raffinkerzen 8er empfiehlt Q

Ps pro Pnck 01 45 Ar

Gutes mM Hans
mit Hof im I Polizei Bezirk Nähe
kl Ulrichstratze und alte Promenade
zu kaufen gesucht Offerten mit Preis be

5 Zc S niederzulegen unw
i Z I S

Ein Geldschrank ist zu verkaufen Zu
erfragen in der ped d Blattes

KM N LmMmZWi 2l
lÄnv lmolieleAÄntsi

Wiener Kderwaaren
in ZI

A sllkH

zT wt üO5st

vsFllc n luuWknvII Minit M riinmev dis
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MWWDiWI M Mit ZM nM
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tfoo nsG Ao lK sno snmGÄ N s6Mes G s j Kik
l s Z Aiziw j lio K c zösi ZZMU ftin

soci ms6 ösoiG

nnnyciW ia A m amöK MÄsM Mt 7 wotZ nzuztt nzmsö W sno zMvot ZaKTZ OOMG Ä MZRS Z5 1 Z Ar Z MttGR AG MM Ä r
iznozmztlZS ÄlißSzE mUvßzz twuZSttl l Ä F 0Ä 7 Ztnni tis stizA snismz/iU 1 zj6 Sliii tchj /s/z K n,

den 8 D z mb NachmiWgs7Z j ßoä git
zDzctt gmjncntvö mcinu
suv nztAum nz6 WM S/OML S 5

lAr Sk ÄA H 11 cl vMf zgjzzM sKiZjzziloP NZÄZÄ tmHM Zsscs Q

ilmmii tsßM zm
mrsönojzö nsni ßzon tümmmvE
sn 7sW Ss6 äsilgjiW sv6 Znsgiiöü

7lZÄlUi lj stijsjzil zu Kz

NiDochfel
eigenes Fabrikat

koSor

v r
Uwvdsa kräinürt

LaUs s L 1881

MllÄosser

Msvdvii
Hand Damen Umhängetaschen Tornister Schultaschen Portemonnaies Tressors Cigarren Etnis

Vifites Neecessaires Photographie Albums Musik und Schreibmappeu halte als solide Waare
uoKA LrsÄSwGu

zu bMigeu Preisen bestens empfohlen

I kben8vei 8ie iei ung8 Kk8eIl8eIlM 7u l eip ig
M alts likixiZör ank 6sA6N8sitiAl sit KS rünäkt 1830

üdsrniwmt I sdMsVs Äoii6rnnAsü äsr rt Lllsbssoiiäsro auok Xmckvr llsstönsr MlitärÄiöllgtvsrsiÄisrrwAo
235 MllionsQ Veru itFvi 52 ÄLIlionsn larkLlzit LssMsil Asr 6dsMeIuckt x I Ktv V rsl Zkvri mx H il ck i i 42 Uillionsn AÄrk

UIv1kvr I t 8v äsr Ist tsn 5 lalirs 9 Mllionsii Nark IIv U7 S oi 8 Z iv t II i n
I viÄei tv Ävr VvrHZvItvrtvi kür 1886 4S /g äsr orä ZZsiträZs vclor t viKviiÄ NÄvk DiviäönäoiixlÄN L

Vörsiedsrnn sn vnräsn von äsr LlsZkIlsodM adAöSolilossöQ
MW nsnsA

islltT NZ7ZZZ siä

nm

1880 2840 üdsr 17856600 Nark
1881 3136 18842000
1882 3158 19054400
1883 3336 19900500
M 3778 2Z744M

ädors nsIcnnLt orttisilell auk nü sKS äis Osssllsedakt selbst so vie äeren Vs

in HaUs I IllnStlel Brnäerstrassc 12jKsnÜÄiZ ZsbvI zzijj i Ziosss l lrielistraLL0 11 n I stt
n sssMßlllWS l g t,n 6 vs kn5 Un, s ,Ni, SvnulmmvttZc l 7ZNZÄ Zz j VamArÄXlMstuoistrgZW 1

Vertreter

von lZArtiinen k tem
von 8 IS Meter Länge in vl zxli kvlt n

empfiehlt billigst
Gr Steinstraße 73 MchsSsOU t T OZSZI

FsH in ausgesucht apparteu Mustern alsV praktisches Weihnachtsgeschenk vtt
und ultvarlAKv in Plüsche Angora tt bedrucktem Fabrikat
in großartigen Sortimenten billigst

Gr Stemstraße 73 t OOZsi
Die gefahrwsesten nnd reinlichsten Lampen der Gegen

wart find

p rcdir

vermöge ihrer soliden Befestigung der Oelbehälter öHtlt
und ihres patentirten Oelfängers Ein Herabfallen

des Obertheils ist nicht möglich In geschmackvollen neuen
Mustern empfing und empfiehlt

SIS
I oms LÄvr Klempnermstr

Schmeerstrafte Z

I a 20 30 u 50 Pfg r rI ei Äri ItI iISvrä 1 Mk n 3 Mk sehr preiswürdig pIivtoAritpIiivi i I
1 Mk 10 Pfg an zur Hälfte der ursprünglichen Preise lt ii I ei er itSvr
K Kvi und il ivrl ttvl vr zu haben bei

IÄ m Wo 1Aux vavss Äe rranvo

I Lr n st el v G vrnsind wieder eingetroffen
Dutzend Mk V 8V und Mk 1,S0

OF v ßÄ Hoflieferant
Halle a/S Brüderstrasze 7

M Wlir r 8klm
für die unglücklichen Opfer der

bvSv k iiK Onanie und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk Kmw mn

8

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
feine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch das Ber
lags Magaziu in Leipzig Neu
markt 34 fowiedurchjedeBuchhandlung

AV, VV Mark werden als 1 Hypothek
auf ein neu gebautes in unmittelbarer Nähe
von Halle belegenes Grundstück dessen Werth
und Feuertaxe 38 resp 42,000 Mark ist zu
4 2 /g auf längere Zeit sicher von einem
nachweislich pünktlichen Zinszahler gesucht
Offerten an Herrn

Halle a S erbeten
heilt ohne Be
rufsstörung mit

und ohne Vorwissen die Privatau
statt für Alkoholismus in Stein

W Säckingen Baden Die zur Kur
Wf nöthigen Arzneien nebst genauer An

werden auf Bestellung unter
mäßiger Nachnahme zugesandt Bezügl
amtl gepr Atteste Geheilter aller Sta

Lmidien gratis

SS Marksind gestern verloren worden und
wird ver ehrliche Finder gebeten
sich wegen Belohnung bei

Brüderstr 6 zu melden



li iiWlü s ili
M IvlMI Ik

L swaekkr Yu iIiM von
u f IIjft U I N,IU l

j jlll Sl i

S xr rirRM8 rÄ8M Ä

luok Ü/Ianufsetur k/Ioliewasi kn unä Konfeetion8

Xloi Mossy
doppelte und einfache Brette

in Wolle und Halbwolle
nebst dazu paffenden

Besätzen

ZT 8MMM
schwarz und farbig in nur

prima Qualität
Meter von Mark S,SS an

A Lau Mmi
Bettzeuge Blaudrucks

Piques Kattune Barchente
Dowlas Chiffon Shirtiug
Hemdentuche Damaste u s w

Zk Nolier
Angora Lama Zephyr

französische Long Shawls

und L Sschwarze Cachemire Tücher
Shawls u s w u s w

Halb Wolle
Meter 53 Pf

Wolle und Halb Wolle
dopp Breite Garantie Qualitäten

Meter von Mark ISO an

Rips Gobelin Plüsch
Jute Kommode und Näh

tischdeckeu

in reichster Auswahl

Z ItzWckß
im l clMjiieii

Große Auswahl in Parthie
Mtvr und mit

33 /z 50 unter Fabrikpreis

engl und deutsches Fabrikat
prima Qual von Mark 7,50 an

MMeckvll
farbig und weiß prima Qual

Stück von Mark 4,SV an

WM 5 WtzlSoweit mein Vorrath reicht verkaufe ich nur streng moderne Sachen ZVs bis 50 /o unter Kostenpreis
Matzbestellungen auf Herren und Damen Garderobe werden in meinen im Hause befindliche Werkstätten binnen

kurzer Zeit unter Garantie des guten Sitzes sauber und geschmackvoll ausgeführt

MV Außer den hier angeführten Artikeln bietet mein Lager die mauuichfaltigste Auswahl aller zur Manufaktur Brauche
gehörenden Waaren und sicher meine bekannten festen Preise jeden Nichtkenner vor Uebervortheilnng

Z8A nSmsxsG 8 ttvlikgvL SM zvaö 78 M 5 SMiisS
SuV nz s6 o j Ws sivt tüzruonolzg vsnsöz siri I ztßuctt H u6 ciuu N
gimt v l7Zt, U Aii M Ksi lNachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870 1
A j nsgsM nsKinWz Sl6 Kon nsWuzn mnP jim I zmoft L7 j M modö tsnc

IntsrimL ZtLM kdvatsr sZk
Vor Ävii 7 8ssisik zsnlDirektion l nzpnui

svM MgZMö
s z6 üW mzf ZsisK zsniP WR oM

t msmzg til g af, sci,uzg ostö ßioK SscS uu chilliim
Montaa den 7 December 1883

Nil ss 5zzs i6 öl nzis D uz NZtisßnZvÄlzzW nzonMÜTa nsmzs
n vi Rovität mSmchs 8s6 mu Mm ersten Male l a

M

7

ZtNVZ

MU

D i
W z ßl suv 7Z sumom 5

zimA natt c imlp6 Ms z tzvc 6IiW Sc
mso tim ZZ
misAzsä gunss

sssintMnW zj j ni

l MMZw A Gv äZÄ
Zttvß Mk 7lStN0NZtUZlJ

7Z j iz Z 1

er II Iozp niz

szj j ni z6mzg ZIÄ IWuÄ ZS
i Ls6nvWMRK gi ZW

Novität
ö

nz6tt

w

gvksjnu sszst zl
zziM gimm Schwank in 4 Akten von R Kneisel i M ni MW m j
sg Ko6 sz6nunF Zsa spimzÄi Ks isa Kon mMso zz zz i
niß stßziL msMnüg Wilgöm ni sis nssZMZg Z umZÄ Zictt i
Mo PmizH Zl Hvrr VildlvllFnzm znni szzcinoszö t diki Aüizzs isi
sg nz6 nißi z msößzvn nz6si7K szg 7 ZZiosl
M önu nzglos uz Izi sW iMz iAMMN Kzvm
ZUkiHans Möller Oekonomierath msniz jim gm niö zK
KuMWölfijne WjWuz mÄuchS 7M0 KiZWömgM

Dr Willibald Raumsch Natursoricher
Martha seine Frau Möller s Nichte
Lydia Heimbach Solotäuzerin an einer Hofbühne
Alexander von Zerneck Husaren Lieutenant Herr Sachs
Albert Dettmann Beamter si 5zerr Pittschaü plmoiöA

u N 7 cknuu PINZÄ m MZMZ 5 2Babenore Lohndiener jckiM tt zMrG sz Herr Valdöz
j Malchen Martha s Dienstmädchen isöl7 no ch Frl HartmaM
KsiEin KellnqäßtüWtug tch si G Kmo ZimöwI nslöö Herr Eitner

Ort der Handlung Ein Gebirgsland Zeit Die Gegenwart
znog ßuo zzmä omsg z Z niZiW nMv zznizf ZPt kdis zLoge S Mk Sperrsitz 1,SV Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf

LcrmMu B u n,voIltn Waavcn Hani lUM
n z nzsctmöZzö uz ii n ZZöa nsouV m6zjsM nzchlos zzjnuMMssNbMiZ Mv i 1

Mr VW mcl M r MM Mrik
uznnA niss KiilZHg zäiüctt zsmmiu izöoci isölzs W MWSoKiAi sgnvl chon ztmZÜmKi os

nMzÄW Aiizm Wiszs m j
7StizrU zz ztMcsysuMrs
jllz nsKÄcssnV nzzssnu
nssso nzmmog sim zclsiL

Herr Dahlen
Frl Peroni
Frl Holzhausen
Herr Patry 7
Frl Förster
Frl Bronn n limsS

kMZ 8V Pfg Gallerte SV Pfg
Der Tages Billet Berkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Ii 8 vi tt i ni N V m r V z Hdr ZE Sv 10 A7I r
Dienstag den 7 Dezember zum letzte Male

Mittvr
Große Operette in 4 Akten von Meilhac und Halevy Musik von Offenbach

Es gelangen in nächster Zeit zur Aufführung
Der Feldprediger große Operette von Millöcker 150 Mal in Berlin aufgeführt
Nelly Lustspiel von Drucker Der Jagdjunker große Operette von Czibulka
Novität des Walhalla Operetten Theaters Die Töchter des Kommerzien

reval in Rom große Operette von Strauß

tn zz MM 6mn 6 ZSMMig msilizf ni ni llo Ki s 7Z M
zz nzözgsö uz AluN uz K is tchi chaöL ii
nznzffo Z il ii ili MU ZU G LAch if MA

sMiW zi6AMZsStnonstuÄ mv ltvsö 8s j zWK Ä6 MMilvZt SspllVAjjZ LMv i u ivT iWM iMizm mo m i zjl jnsmoM mzMM nN
MU MWimMr

7 mAZ IniWzH imaziIZ iW ni ssgl t
Ms Mssv wu

lvoiia IMM ttnoz gmüuiosilZc
liM kvi IvMN Md

l/z OtM von 1 00 H
knn rcu

lvinvn MllitiictiorM

öxtr LI 0LS Dti5ä 1,50 SVIZ6 lpsUMZv ll i7s ns Ml M

ZM M ji NMW7Z0 Ul l0IUS7s N7A 50 LNS
KiMW KMsckm mit lilüMII fl ällUN

Mut von 1,50 W

msou npr
i i ni

WlileiMlk l iiiM8t K eckv
wit 6 Lörviötwll von 6,00 an

lvIZK UZYMZNM SZNIZ jKiÄ ZVUZt HvT

l l ima kvill leilieiio Me KväM
mit 6 Lei viottvn wit kanwi Kunw von

zs nr näsim SsAö
SZwMM

cktiickvr

1,50 H ÄS

raths Lustspiel von Günther Carnevr

Für den Rdaktlosülle and JnserateuweL verantwortlich JmltuL Mo nckelt w Halle Mötz Iche BnchdruSere R Nt a l w Halle
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